
Besprechungen

schungsergebnisse der Klımaforschung, die e1N- nämlich L1UTr wenıg den globalen Klimaver-
deutige Indizien dafür liefern, da{fß der Mensch anderungen bet, sınd umgekehrt allerdings be-
ZU Klimawandel beiträgt (vgl eLw2 den sonders stark VO deren Folgen betroffen und
Beitrag on Christian-Dietrich Schönwiese). verfügen zudem über wen12 Mittel, sıch den
Aufßerdem werden Folgen des Klimawandels veränderten Bedingungen können.
auf globaler Ebene w1e iın iıhren konkreten Johannes Wallacher
regionalen Auspragungen (Zi D Bayern und der
Alpenraum) skizziert.

In eiınem dritten Teıl werden schließlich tech- RADERMACHER, Franz Josef Balance der Zer-
nısche und ökonomische Handlungsstrategien StOYUNg. Okosoziale Marktwirtschaft als Schlüs-
SOWI1e internatıiıonale politische Inıtıatıven W1€ se] einer weltweıten nachhaltigen Entwick-
der Kyoto-Prozefß thematisıiert. Hıer sınd lung. Wıen Okosoziales Forum Europa Z002
durchaus unterschiedliche Rıchtungen erkenn- Z ED Br. 15,—.
bar. Während ZU Beispiel Nıco Stehr auf tech- In Deutschland, ber auch 1n anderen Indu-
nısche Anpassung DA Begrenzung der negatı- strieländern findet gegenwaärtıg 1ne intensıive
v  — Folgen des Klimawandels eLwa durch Diskussion über die Notwendigkeit VO Retfor-
höhere Deiche; halten andere eıne drastı- He  . Im Miıttelpunkt stehen dabe] 5Spar-
sche Verringerung der Schadstoffkonzentration mafißnahmen, die mıt Steuersenkungen verbun-
für unausweichlich. Eıne VO Davıd Keıth den werden sollen Eıne wachsende Zahl VO

beschriebene Möglichkeit 1sSt die gezielte tech- Menschen hat treıliıch die dorge, da{fß dies letzt-
lıch doch 1Ur einem Abbau des Soz1ialstaatesnologische Veränderung der Umwelt („Geoen-

gineering" ), die atmosphärische CO,-Kon- tführen wırd Die me1listen halten Reformen
zentratıon verringern, indem I11lall etwa C durchaus für nöt1g, S1Ee haben ber den Eın-
1n der Luft einfängt und in geologische Forma- druck, da{ß S1e soz1al UuNAaUSSCWORCH und UuNgC-
t1onen der Meerestieten einleıitet und dort recht sınd, da S1E bisher kaum Arbeıtsplätze zr
lagert. Aufgrund bısher unabsehbarer Rısıken schaffen haben Nıcht zuletzt AaUS$ Sorge VOT

sınd solche Ma{fßnahmen allerdings csehr umstrıt- Verlust der Arbeıitsstelle halten S1e sıch 1n ıhrem
tcn, weshalb (Ottmar FEdenhoter nd andere für Kauftverhalten zurück:; angesichts der otfen-
eiıne Kombination verschiedener nachhaltiger sichtlichen Rısıken 1St 1es eigentlich vernünt-
Optionen Zzur Verringerung der CO,-Ausstöfße t1g, und doch werden S1C annn dafür als ZE1IZIS
plädieren, angefangen Ol technologischen In- getadelt.
novatıonen ZAULTE Steigerung der Energieeffizienz Wenn I1a diese und Ühnliche Phänomene pCc-
ber en Technologietranster 1n Entwicklungs- [LLAUCGCT betrachtet, wırd Nanl teststellen, da{fß dıe
länder bıs ın F eiıner begrenzten Eınlagerung Menschen VOTL allem besorgt sınd, weıl S1e nıcht
OIl C iın geologischen Formatıonen. wıssen und nıcht erkennen können, wohin al

diese Retormen schlufsendlich tführen sollen.Insgesamt bietet dieser Band eiınen aufßer-
gewöhnlich umTtTaAassenden Überblick ber dıe uch Polıitik und Wırtschaftt machen me1lst ur

Klima- und Klimafolgenforschung SOWI1eE dıe Versprechungen, hne Fn erklären, welche Form
Debatte einen wırksamen Klimaschutz. Die VO Gesellschaft AIl nde dieses Weges stehen
Kontroverse U1n verschiedene Handlungsstra- oll Die öffentliche Diskussion 1STt weıthın 11UTr

tegıen verweılst allerdings 7zumiındest uch auf kurzfristig ausgerichtet, schweıgt sıch ber dar-
e1in Detizıit dieses aANSONSTIEN vorzüglichen und über AaUS, WI1e€e die orofßen und langfristigen Pro-
sehr empfehlenden Sammelbandes. Es tehlt bleme globalen Ausmafses W1€ Armut, Mıgra-
eiıne eiıgene ethische Reflexion, welche dıe mıt t1on der Klimawandel gelöst werden sollen.
dem globalen Klıiımawandel verbundene (36= Man vermiıßt WI1e€e eıne AV1SIOMN- wohın
rechtigkeitsirage systematisch thematisiert. al diese Reformbemühungen längerfristig

tführen sollen.Gerade 1mM Hınblick auf die Einordnung der
vorgeschlagenen Optionen ware dies Ootwen- FEın solches Leitbild entfaltet das uch VO

dig Die armeren Entwicklungsländer Ur agen Franz J. Radermacher MIt der „ÖOkosozıalen
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Marktwirtschaft“ als Modell und Weg eıner Weltentwicklungsbericht 2003 Nachhaltige
„weltweiten nachhaltigen Entwicklung“. Der Entwicklung 1n einer dynamıschen Welt Instı-
Autor 1St promovıerter Mathematiker und tutiıonen, Wachstum und Lebensqualität VCI-

Wırtschattswissenschaftler und selıt 1987 Leıiter bessern. Hg v.d WELTBANK. Bonn UNO-Ver-
des Forschungsinstituts für anwendungsorien- lag 2003 XAXAT, 403 Br. 530290
tierte Wiıssensverarbeitung FAW) 1n Ulm und Armut hat nıcht L1U!T verschiedene Gesichter,
Protessor für Datenbanken und Künstliche In- s1e hat uch ıhre eigene Kartographie, die siıch 1n
telligenz der dortigen Universıität. Er WAar den etzten Jahren entscheidend verändert
Ul'1d 1St Miıtglied 1n zahlreichen Beıiräten und hat: In China sınd dıe Menschen nıcht 1U 1mM
Kommuissıonen Problemen der Zukunfts- Durchschnitt reicher geworden, uch die Zahl
fahigkeit. Se1it 2002 1St uch Miıtglied des Club der Armen hat abgenommen. In Sub-Sahara
of Rome Afrıka hat sıch dıe Zahl der Armen 1mM gleichen

Das uch esteht AaUuUS 30 Sanz unterschiedlich Zeıtraum stet1g erhöht und das Durchschnitts-
langen Kapıteln, die /ıtate A4aUS einem Vor- einkommen PTO Kopf 1St gesunken; als AaTrINn be-
rag Z gleichen Thema gruppiert sınd und zeichnet die Weltbank Menschen, die wenıger
ine Vieltalt VO Aspekten behandeln, AISC- als WEe1 US-Doaollar PIO Tag verdienen. Etwa
fangen VO der Globalisierung, der Welthan- rel Milliarden Menschen teilen dieses Schick-
delsorganisatıon (WIO) dem Kyoto-Vertrag sal, die me1lst fernab der großen Stidte ıhre Nah-
ZUr Reduktion des Ausstofßes VO Treibhaus- rung relatıv schlechten Böden abrıngen mussen,

und den Greencards bıs hın ZUr „Roll hne Zugang sauberem Irınkwasser und be-
zahlbarer Elektrizität.des Subsıdiarıtätsprinz1ips 1mM Rahmen VO

Global Governance“, Fragen des soz1alen Die Weltbank vollzieht 1ın ıhrem Weltent-
Ausgleichs und der Generationengerechtigkeit wicklungsbericht 20023 ıne Wende, die sıch 1n
SOWIE der Debatte eın Zinsverbot. Die der Wırtschafttswissenschaft schon se1lt laänge-
letzteren Themen zeıgen, da{ß das Buch nıcht 1 vorbereitet hat Die Bekämpfung der Ar-
11UT auf technısche und ökonomische Mach- MUuUutL wırd nıcht mehr als 1ne prımär soz1alpolı-
arkeıt ausgerichtet 1lSt, sondern bewufst soz1al- tische Aufgabe aufgefafst, die herabtallenden
ethischen Aspekten el Gewicht einräumt. Brosamen die Armen verteılen, sondern

Das uch kreıst das „strategische Dreieck wiırd 1ın dıe Armutsbekämpfung investliert. Was
der Nachhaltigkeit“, namlıch wiırtschaftliche damıt yemeınt 1St, hat bereıts VOT dre1 Dekaden
Leistungsfähigkeit, soz1ıale Fairnef(ß verbunden der Entwicklungsökonom Ernst Friedrich
MI1t kultureller Vieltalt und Umweltschutz. Es Schumacher anschaulich ZU Ausdruck gC-
plädıert für zlobale instıtutionelle Rahmenbe- bracht: Wenn Du eiınem Menschen helten willst,
dıngungen, die polıtisch DESECLZL werden mus- glb ıhm keinen Fiısch, sondern lehre ıh: tischen.
SCIl, den Markrt auf die CNANNTIEN Zıele Und Inan könnte hinzufügen, bringe ıhm uch
auszurichten. Als Vorbild dient Radermacher bei, WI1eEe INa  - Boote und Fangwerkzeuge baut.
immer wıeder die Europäische Union, während Die Wırtschattswissenschaft drückt diesen

Sachverhalt AaUuUs.: Um AÄArmut effektivmıiıt den USA ziemlic hart 1NSs Gericht geht.
Obwohl das uch keinen völlig Entwurt bekämpfen, mu{( 1n Human- Lll'ld Sachkapital
vorlegt viele Gedanken kann INan uch investiert werden.
derswo lesen nthält CS doch vielfältige be- Der Weltentwicklungsbericht 2003 geht ber
denkenswerte Anregungen und Vorschläge. noch einen Schritt weıter: Es yeht nıcht IU
Hervorzuheben 1ST VOL allem seıne ZuLE Lesbar- darum, den Menschen das Fischen und den Bau
keıt und Praxısnähe. Sıcher mu{ INan dem Au- der Boote beizubringen, sondern zugleich uch
LOr nıcht 1n allen Punkten tolgen, ber allein Instıtutionen chaffen, die Fischern eınen
schon der Ansto{fß Aur eıgenen achdenken Anreız bieten, ıhre Fischbestände nıcht
und ZAUhG yemeınsamen Debatte über langfristige übernutzen der al zerstoren. Der Weltent-
Ziele macht dieses uch elıner sehr lesens- wicklungsbericht 2003 nın 1es Investitionen
werten Lektüre. Johannes Müller S 1n Sozlialkapiıtal ZUrT!r Erhaltung VO lebenswich-
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